
   

 

  

 
 

SELBSTSTÄNDIGKEIT 

Allem Anfang wohnt ein Zauber inne. 

Als einzige Person in der eigenen Familie selbstständig zu sein, bringt für alle 

Beteiligten im nahen Umfeld besondere Unsicherheiten mit sich, mit denen meine 

Familie und ich nicht ständig gut umgehen können. Sehr tief sitzt der Wunsch nach 

Sicherheit und nicht umsonst wird unserer Nationalität häufig die “German Angst” 

nachgesagt. 

Und dann gibt es da einen mutigen Teil in mir, der gelernt hat, an Wunder zu 

glauben die geschehen. 

Im Sommer 2015 als ich meine Tätigkeit als Vertriebsmanagerin aufgenommen 

hatte, hat mir kurze Zeit nach meinem Start eine Kollegin, die ich sehr schätze, 

gesagt, dass sich intern niemand getraut hatte, sich auf diese Tätigkeit zu bewerben. 

Alle hatten vorausgesehen, das mit der Individualisierung für die wichtigsten Kunden 

dieses Unternehmens eine unglaubliche Welle losgetreten wird und niemand hat 

sich getraut, diese zu reiten. 

Ich kannte diese Welle nicht, habe es einfach gemacht und es hat geklappt. Denn da 

waren Menschen, die mir diese Aufgabe anvertraut haben und andere, die diese mit 

mir geritten sind. 

Genauso geht es mir nun wieder. Ich kannte die Welle der Selbstständigkeit vor 

2023 nicht, aber ich lerne sie und damit auch mich jeden Tag besser kennen. Ich 

besuche Veranstaltungen für Selbstständige und komme mit anderen 

Selbstständigen in den Austausch. Die Ideen und Handouts dieser arbeite ich auf, 

übe und probiere jeden Tag Neues aus, verbessere und korrigiere, damit für meinen 

Trainingsteilnehmenden jedes Training zu einem Highlight wird. In meiner Freizeit 

berichte ich von dem, was ich Spannendes gestalten und erleben darf und da ich all 

dies mit unglaublich viel Willen und Herzblut mache und ständig über meine 

Schatten springe, kommen Lösungsideen zu Fragestellungen, beinahe wie von 

selbst auf mich zu. Selbstständig zu sein ist unfassbar abwechslungsreich, 

beängstigend und sehr beflügelnd. 


